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Handschrift 4889 Cronicon. Ekk. für Ihre Dissertation über 
das Chron. Ursperg. benutzen, hat die Centraldirection der 
Gesellschaft f. ä. d. G. nichts zu erinnern.

Bei der entschiedenen Neigung womit Sie sich den 
Quellen der deutschen Geschichte zugewendet haben, würde 
mir es sehr erwünscht seyn, Ihren Beistand zur Ausführung 
der Monumenta zu erhalten, und ich hoffe dass Ihre An­
wesenheit hierselbst das Mittel gewähren wird, das Nähere 
darüber zu verabreden. Herrn Archivar Dr. Lappenberg 
welcher mir desfalls in seinen letzten Briefen geschrieben, 
habe ich meine Ansicht darüber schon vorläufig eröffnet, 
auch von Frankfurt bereits die erforderlichen Mittheilun­
gen erhalten ; nun würde es mir jetzt angenehm seyn vor­
läufig den Zeitpunkt Ihres Eintreffens zu erfahren, damit 
ich dann bestimmt anwesend bin.

Hannover, den 22sten August 1836.
Hochachtungsvoll

gehorsamst
Pertz.

3.
Berlin, den 28. Aug. 1836.

Seiner Hochwohlgeboren
Herrn Geheimen Archivrath Pertz etc.

Hanover.
Ihr sehr geehrtes Schreiben überraschte mich gestern 

auf eine für mich ebenso ehrenvolle als höchst angenehme 
Weise. — Der plötzliche Tod seiner Mutter nöthigte vor 
kaum 14 Tagen den Herrn Prof. Panke ganz unerwartet 
schnell von hier zu reisen; in den wenigen Augenblicken, 
in denen mir ihn zu sprechen vergönnt war, bevollmäch­
tigte er mich, den unter dem Postzeichen Hanover an ihn 
etwa einlaufenden Brief zu erbrechen und nach demselben 
meine Massregeln zu nehmen. Auf diese Weise bin ich 
zur vollen Kenntniss Ihres mir so schmeichelhaften An­
trages gelangt und halte es für meine Pflicht, Ihnen sofort 
meinen verbindlichsten Dank für Ihr seltenes Zutrauen, für 
Ihre ehrenvolle Aufforderung zu sagen und auch sofort 
auf die Sache selbst einiges zu erwiedern. — Nicht ich selbst 
würde mich für fähig halten, einem so grossen Zwecke auf 
eine wirklich erspriessliche Weise zu dienen; da mein ver­
ehrter Lehrer, da Herr Dr. Lappenberg, da endlich auch 
Sie aber diese Fähigkeit mir zuschreiben zu können glau­
ben, so darf ich wenigstens versprechen, dass mein ganzes 


